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Gottesdienstbesuch verweigert?

Nationalrat Beda Humbel, Birmenstorf
AG, hat von Eltern Reklamationen erhalten,

dass ihre Söhne im Militärdienst
verschiedentlich an Sonn- und Feiertagen
keinen Gottesdienst besuchen konnten - trotz
Anfragen und Reklamationen bei ihren
militärischen Vorgesetzten. Mit einer Einfachen

Anfrage erkundigte er sich beim
Bundesrat, ob nicht das Dienstreglement geändert

werden sollte. Der Bundesrat nahm zu
der Anfrage am 29. Februar 1988 wie folgt
Stellung:

In der Armee fehlen gegenwärtig rund
20% protestantische und über 40% katholische

Feldprediger. Im Einvernehmen mit
den beiden Landeskirchen sieht das Mili-
tärdepartement deshalb vor, inskünftig in
der Armeeseelsorge vermehrt Laientheologen,

Pastoralassistenten und Diakone
einzusetzen.

Der akute Feldpredigermangel führt
dazu, dass da und dort Truppengottesdienste

ausfallen müssen. Für solche Fälle sieht
das Dienstreglement in Ziffer 297 vor, dass
der Truppe Gelegenheit zum Besuch von
zivilen Gottesdiensten gegeben werden soll,
sofern es der Dienst zulässt.

Dem Bundesrat sind keine Fälle bekannt,
in denen diese Gelegenheit verweigert wurde.

Er weist darauf hin, dass das Dienstreglement

dem Angehörigen der Armee, der
glaubt, es sei ihm Unrecht widerfahren, die
erforderlichen Rechtsmittel (Anregung zum
Dienst, Aussprache mit dem Kommandanten,

Klage mit zweifachem Weiterzug)
einräumt.

Die Vorschriften in Ziffer 297 des

Dienstreglements bedürfen keiner Änderung.

Wenn kein Truppengottesdienst statt¬

findet, sind die verantwortlichen Kommandanten

gehalten, der Truppe Gelegenheit
zum Besuch eines zivilen Gottesdienstes zu
geben, wenn es der Dienst zulässt.

Erfreulicher Rückgang der
Verkehrsunfälle in der Armee

Trotz vermehrter Motorisierung und
Mechanisierung in der Armee und ständig
steigenden Fahrkilometern reduzierte sich 1987
die Zahl der Schadenereignisse im militärischen

Strassenverkehr im Vergleich mit dem
Vorjahr um 229 auf insgesamt 1805
Schadenfälle (-11,25%). In 358 Fällen lag das
Verschulden vollumfänglich bei zivilen
Verkehrsteilnehmern.

Bei den mittleren und leichten Schadenfällen

erfolgte eine Abnahme um 12% von
1741 (Jahr 1986) auf 1536, während sich die
Bagatellfälle um 14% von 260 (Jahr 1986)
auf 224 reduzierten. Die Unfälle mit hohem
Sachschaden nahmen zu von 33 (1986) auf
45. Ihr Anteil beträgt 2,5% aller Schadenfälle.

Der generelle Rückgang der Schadenfälle
im militärischen Strassenverkehr um 11,25%

ist sicher auch den gezielten Unfallverhü-
tungsmassnahmen der Militärischen
Unfallverhütungskommission (MUVK) zu
verdanken.

1987 erlitten 213 Mihtärpersonen (Vorjahr

170) und 47 Zivilpersonen (56)
Verletzungen, was insgesamt einer Zunahme von
15% entspricht. Tödlich verunfallt sind 1

Militärperson (Vorjahr 7) und 4 Zivilpersonen

(5).

Die Auswertung der Unfallursachen zeigt
erneut, dass das unvorsichtige Rückwärtsfahren

mit 27,8% und die mangelnde
Aufmerksamkeit mit 23,6% den grössten Teil der
Schadenfälle ausmachen, Bedienungsfehler

am Fahrzeug (10,1%), zu schnelles Fahren
(9,7%) und unvorsichtiges Kreuzen (7,6%)
bilden weitere Schwerpunkte. Lediglich 12

Schadenfälle sind auf Übermüdung und
einer auf Angetrunkenheit zurückzuführen.
Zum Nachdenken veranlasst die Feststellung,

dass sich der Grossteil der Schadenfälle

bei Tag unter günstigen Sicht- und
Witterungsverhältnissen (schönes Wetter,
trockene Fahrbahn, geringer Verkehrsfluss
usw.) ereignete.

Totentafel

Brigadier Andre Dessibourg, 1915-1988
Am 8. März 1988 ist in Fribourg Brigadier

Andre Dessibourg, ehemaliger Kommandant

der Territorialzone 1, im 73. Altersjahr
gestorben. Am 17. Juli 1915 als Bürger von
St. Aubin FR geboren, durchlief Andre
Dessibourg die Schulen seiner Vaterstadt
Fribourg, bevor er an der dortigen Universität

Naturwissenschaften studierte und
sein Studium mit dem Lizenziat abschloss.
Im Jahr 1942 trat er als Instruktionsoffizier
der Infanterie in den Bundesdienst ein und
stieg bis zum Sektionschef der Gruppe für
Generalstabsdienste auf. In der Armee
kommandierte Dessibourg nacheinander
die Gebirgsfüsilierkompanie 11/15, das Fü-
silierbataillon 16, das Infanterieregiment 88
und das Gebirgsinfanterieregiment 7. Als
Generalstabsoffizier diente er im Wechsel
mit seinen Truppendiensten in den Stäben
der 1. Division und der Gebirgs-,
beziehungsweise Festungsbrigade 10 sowie im
Armeestab. Auf den 1. Januar 1972 ernannte
ihn der Bundesrat unter Beförderung zum
Brigadier zum Kommandanten der
Territorialzone 1, die er bis Ende 1977 kommandierte

und anschliessend in den Ruhestand
trat. ¦
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